
aus dieser Kette wird vielfach vorange­
trieben, wie man schon seit einigen Jah­
ren am Beispiel massenhafter OEM-Pro­
dukte sieht.
Andererseits werden oft durch die glei­
chen Unternehmungen Dienstleitungs­
geschäftsbereiche in Mittel- und West­
europa ausgebaut und etabliert bzw.
wächst die gesamte Dienstleistungs­
branche insbesondere im Business-to­
Business-Geschäft seit Jahren unge­
bremst.
Exemplarisch sei hier an die Bereiche
Informations- und Kommunikations­
technologien, Consulting, Facility­
Management und ähnliche wissensin­
tensive Tätigkeitsbereiche gedacht.

Schnell könnte man den Eindruck
gewinnen, dass (hoch)qualifizierte

Dienstleistung bzw. wi~sensintensive

Wertschöpfung ortsfest bestehen bleibt.
Zahlreiche Beispiele entkräften aber
auch diese Überlegungen, zeigen uns
doch Entwicklungen wie Offshoring und
das Auslagern vieler anderer Dienstlei­
stungsbereiche ähnliche Entwicklungen
auf, wie sie der Wertschöpfungsbaustein

'*'-1lJund Entwicklung, Marketing,
~1Q~~ll.teuerung und sämtliche
••isttmglen rund um die vertriebe­

ukte sind jene Bausteine der
.~pfuDgl;k,etteeines Produktes die
li!itielrtin Westeuropa verfolgt wer­

uslagerung der Produktion
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W ährend noch in den letzten Jahren
die Produktions- und Dienstleis­

tungsbereiche österreichischer bzw. west­
europäischer Industrien zumeist jeweils
gemeinsam betrieben wurden, gewinnt
man immer mehr den Eindruck, dass
sich deren Wege tendenziell trennen
würden.
Regelmäßig gehen Meldungen über die
Schließung ganzer Produktionsstätten
durch die Medien. Argumentiert wird
unterschiedlich - teils auch damit, dass
in einem Hochlohnland wie Österreich
die Personalko ten im Produktionsbe­

., die Aufrechterhaltung einer
..aaltig· befriedigenden Wettbewerb­

zu hoch sind. Auch in mittel­
p.ldlcm Unternehmungen zeigt sich
fll_lenz, werden die Produktions­

~lIlIIl~m personalkostengünstigere

Produktion - Dienstleistung: ein "gespaltenes"
--~----.-

Verhältnis?
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